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sischen Innenlebens treu gewahrt hat, ist das uch eın schönes
ıttel, diese geıstige Atmosphäre kennen lernen fuüur viele Leser
e1n wertvoller Nebengewinn der Lektüre Der Mädchenwelt uUNsSerer
lage hat das lıebe uch ehr viel a  .

Heiligenkreuz bei en Matthäus Kurz ist

Die reiisigs-Sitiliche Führung Jugendlicher uUur«e:| den Priester.
1ine Darstellung der xatholischen Seelenleitung Jugendlicher
VO Dr Stonner. Gr 80 (XAli 282) reiıburg 1. Br 1934,
Herder. Geh. 2.40, In Leinen M 6.5  D

Dankbar werden qlie Seelsorger der sgründlıchen Studıe grel-
{en, die Stonner geschenkt nat Hıer haben WIr Theorie un!:
Praxis in einer glücklichen Verbindung vereinigt WIE  ß 18808 selten
ın einem wıssenschaftlichen Werk Hıer wird jedem Leser klar,
l1e notwendig dıe 'Theorie und WwWIe  m unentbehrhich die Praxis ist, wıe
beide sich gegenseıtıg befruchten un erganzen können un mussen.
Hıer komm dem Nn kenden Leser voll und Sanz Z U ] Bewußtsein,
vıe viıelgestaltig das Seelenlieben ist. ja WI]ıe Sanz individuell beı jedemMenschen. Hier offenbart sich diıe große Fülle der inhaltsreichen
orie Der Fuüuhrer muß Lehrer und Arzt, atier und Erzieher sSe1InN.

Stonner begnuügt sich nıcht mit kurzen, allgemeinen Angaben,Leı1tsätzen un Kliugheitsregeln. Er ist eis bestrebt, die nT-
eıt asgen un UrC| außere und innere Gründe beweisen. Die
Fragestellung ist Nau und bestimmt, nıcht aillgemeın und VT -
schwommaen. Der Gegenstand wırd allseitıg und gründlich behandelt.
Die Beweisführung ist solıd un!: leicht verständlich. Und das qa lles
wırd beleuchtet, erklärt, tiıefer begründet uUun:! anschaulich dargestedurch unzählige. Beispiele Au  N dem täglıchen Leben. Aus den vielen,
oift recht emperamentvollen und subjektiven Antworten der Mitarbei-
ter wird miıt großer objektiver uhe un feinem Takt der eigentlicheWahrheitskern geschıickt herausgeschält. Die lehrreichen Zusammen-
fassungen Schluß jedes Kapıtels ind lar un: maßvall. Den
1heoretiker wird die abgeklärte und Klarheit, den Praktiker
mehr die wohltuende Wärme un! das feine Verstehen des Verfas-
SCITIS esseln. Langweilig ist keine Seite hne Prophet se1InN, arf
11139  — won a  nNn, Stonners „Frührung Jugendliche  $  S6 wird bahnbre-
chend Uun: wegweısend sSein für die Pastoraltheologie. Wenn Je, dann
ıst hier das Wort Platze: ‚Das gulte uch empfiehlt iıch se
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Neue@e uflagen.
Lehrhuch der Dogmatik. Von Neubearbeitet Vo  b

ierens I Professor der Dogmatık Sankt Georgen,
Frankfurt achte Aufl (743 aderborn 1933,
Yerd Öningh. Brosch 10.80, geb. 12.80

Der altbekannte, hochverdiente Pohle lıegt wiıieder vollständisg
Vor Der Herausgeber der achten Auflage, M Glerens, Dogmatik-
professor der phiılosoph.-theol. Hochschule Sankt Georgen
Frankfurt (Main), hat auch den drıtten Band nach Inhalt un Korm
in glücklicher Vereinigung DO. Pietät N! Kritik gestaltet, W1€e  A
die Kritik bei den beiden ersten Bänden allgemeın lobend feststellte
Man merkt  3 ubera das Bestreben, dıe gebotene krıtische Haltungmıiıt der Wärme der Überzeugung un!: dem Sinn für das Positive, die
dem alten Pohle eigen N, vereinigen. Der drıtte Band, der
wichtigste für den praktischen Seelsorger, War schon VO. Pohle mit
besonderer Sorgfalt ausgearbeıtet worden. uch die Neubearbeitung


